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Reise ins Traumland
Das Showtheater
Traumfabrik zeigt
auch in diesem
Jahr wieder eine
einzigartige Ver-
schmelzung von
Fantasie und Ar-
tistik.
Regensburg (rs).Mit Elementen
aus dem Varieté, Cirque Nouve-
au, Tanz und Theater in einer
faszinierenden Inszenierung auf
höchstem Niveau mit weltbe-
kannter Musik von Klassik bis
progressivem Rock, außerge-
wöhnlichen künstlerischen De-
tails wie innovativen Projektio-
nen und perfekt abgestimmten
Lichtkompositionen entführt
die Traumfabrik die Zuschauer
auch in diesem Jahr von 28. De-
zember bis 1. Januar in die Welt
der Fantasie.

Fantastische Acts
Die Traumfabrik ist einer der
wenigen Produktionen, die eine
Mischung aus eigenem Ensemb-
le und internationalen Gast-
künstlern vereint und zu einem
Gesamtkunstwerk auf die Büh-
ne bringt. Die Herzstücke wer-
den dabei auch dieses Jahr vom
langjährigen Ensemble dargebo-
ten. Und das hält wieder außer-
gewöhnliche neue Acts bereit –
die der Gründer und künstleri-
sche Leiter Rainer Pawelke mit
seinem Team entwickelt hat:
„Die meisten Künstler unseres
Ensembles sind schon seit vie-
len Jahren mit uns auf Tournee
– sie leben die Traumfabrik und
sind die Seele der Traumfabrik.
Aber auch neue Mitglieder sind
in diesem Jahr dabei, die noch

mal ganz persönliche Perspekti-
ven einbringen.“ Unglaubliche
Trampolin-Akrobatik, innovati-
ve LED-Artistik und poetische
Sandkunst ergänzen dieses Jahr
das Programmmit internationa-
len Gastkünstlern aus Kanada,
Ungarn und Russland.
Unter den Gastkünstlern ist
zum Beispiel Hugo Noel, ein ab-
soluter Star in der Zirkuswelt:
Ausgezeichnet mit unzähligen
Awards, bereits in 25 Ländern
aufgetreten, unter anderem
beim Circus Festival Monte Car-
lo und Cirque du Soleil, hat er
als studierter Maschinenbauer
mittlerweile eine eigene Ent-
wicklungsfirma für Artistenge-
räte.
Schon dreimal war er auf der
Traumfabrik-Bühne zu sehen –
und auch dieses Mal bringt er
eins seiner völlig neu entwickel-

ten Artistengeräte und weitere
Profiartisten mit. Poetisch und
überraschend wird es bei der
Sandkünstlerin Eva, die mithilfe
des Sandes berührende Ge-
schichten erzählt. Musikunter-
malung und Lichtkompositio-
nen sind auch dieses Jahr ein
wichtiger Bestandteil der
Traumfabrik.

Poesie und Comedy
Die teils poetische, teils impo-
sante Musik, deren Spektrum
von klassischen Klängen bis zu
progressivem Pop reicht und die
immer genau dazu abgestimm-
ten Lichtkompositionen, die
ganz ohne das klassische Büh-
nenbild auskommen, ziehen das
Publikum in ihre ganz eigene
Traumwelt. Rainer Pawelke,
Gründer der Traumfabrik sagt

über seine Produktion: „Die
Traumfabrik bringt das Beste
aus zwei sonst getrennten
Welten zusammen: Anspruch
und Unterhaltung, Poesie und
Comedy, heimische Künstler
undWeltstars.“
Auch Zuschauer, die schon vie-
le Shows besucht haben, wa-
ren begeistert. So kamen letz-
tes Jahr unter anderem der Dis-
kus-Olympiasieger Lars Riedel,
Schauspieler Götz Otto und
Schauspielerin Silke Popp gern
zur Traumfabrik. „Ich finde
die große Sensation der
Traumfabrik findet nicht auf
der Bühne statt, sondern im
Kopf und vor allen Dingen
auch im Herzen des Zuschau-
ers,“ sagt Götz Otto.
˘ Karten, Termine und noch
mehr Infos gibt es auf
www.traumfabrik.de

Von 28. Dezember bis 1. Januar lädt die Traumfabrik unter anderem mit Trampolin-Akrobatik und inno-
vativer LED-Artistik zur Reise in fantastische Welten ein. Foto: Andreas Aguilar/Titel: Eva Aibz
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Na dann gute Nacht

Immer, wenn ich nicht einschlafen kann, bitte ichmeine Alexa,
mir Regen- beziehungsweise Gewittergeräusche vorzuspielen, das
entspannt mich einfach. Das ist meinem Sprachassistenten aber
offensichtlich zu eintönig, denn jetzt heißt es jedesMal: „Willst du
nicht vielleicht mal ein anderes Einschlafgeräusch ausprobieren?
Zum Beispiel Kaminfeuer oder Regenwald?“ Dannmuss ich wohl
nachts doch wieder das Fenster aufmachen und dem realen Regen
zuhören.

„Wir schenken uns nix!“
Regensburg (rs).Das beste Programm gegenWeihnachtsstress
bringt die bekannte A-Capella-Band Viva Voce pünktlich kurz
vorWeihnachten am 22. Dezember in die St. Oswald Kirche. Die
vier sympathischen Jungs singenmit ihrem unkonventionellen
Stil frech undmitreißend von einem depressivenWeihnachts-
mann, kulinarischen Problemzonen und dieser einen Gans, die
irgendetwas falsch verstanden hat. Kein noch so traditionelles
Lied ist vor ihrer Kreativität sicher. Foto: Chris Krebs
˘ Karten gibt es auf www.reservix.de und an der Abendkasse.
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